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Rollstühle im Tierpark gratis  
Rollstuhlfahrer können auch in diesem 
Jahr wieder auf einen besonderen Servi-
ce im Tierpark Berlin-Friedrichsfelde 
zurückgreifen. Wie die Zooverwaltung 
mitteilte, gibt es in Zusammenarbeit mit 
dem Verein "Jahresringe" einen kosten-
losen Begleitservice für gehbehinderte 
Menschen. Außerdem werden 
Rollstühle kostenfrei zur Ausleihe ange-
boten. Diese können am Eingang Bären-
schaufenster ausgeliehen werden. Der 
Betreuungsdienst steht während der 
Öffnungszeiten zur Verfügung - um 
Anmeldung unter der Telefonnummer 
5153 1470 wird gebeten. 
 
Sternenhimmel über Deutschland 
Das offizielle Plakat zur Fußball WM 
2006. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Blinder Extremsportler will auf 
den Everest 
 

Der blinde Australier Gerrard Gosens 
ist am 1. April nach Nepal aufgebro-
chen, um mit einem zwölfköpfigen 
Team den Mount Everest zu besteigen. 
Bisher ist es nur dem Amerikaner  
Erik Weihenmayer gelungen, als Blinder 
den Everest zu bezwingen. Gosens hat 
sich zwei Jahre lang vorbereitet. Der 

35-jährige Extremsportler ist bereits 
fünfmal die 2.000 Kilometer lange Stre-
cke zwischen Brisbane und Cairns ge-
laufen. 
 
Mitgliederzahl des BSB über-
schreitet die zehntausender Marke 
 

Erstmals seit seiner Gründung vor 53 
Jahren hat die Zahl der Einzelmitglieder 
des Behinderten-Sportverbandes Berlin 
die zehntausender Marke überschritten. 
Mit Stichtag 31.12.04 belief sich die Zahl 
der Vereine, die im BSB organisiert sind 
auf 88 (Vorjahr 84) und die Zahl der 
Einzelmitglieder dieser Vereine erhöhte 
sich von 8.828 Ende 2003 auf 11.916. 
Dies bedeutet ein Plus von 25,91 %. 
Dieser positive Trend setzte sich im  
1. Quartal dieses Jahres fort. Damit 
gehört der BSB zu den wenigen Sport-
verbänden, der nunmehr seit seinem 
Bestehen jährliche Steigerungszahlen 
verbuchen kann. Was nicht damit zu-
sammenhängt, dass die Zahl der Men-
schen mit Handicap gestiegen wäre, 
sondern sich u. a. daraus erklärt, dass 
immer mehr, vor allem auch Kinder und 
Jugendliche den Sport als eine Bereiche-
rung ihrer Lebensumstände ansehen 
und auch der Rehasport immer mehr an 
Bedeutung gewinnt. 
 
„Behinderte bezwingen den stär-
keren Gegner“ 
 

Hadi Teherani, der „Popstar“ unter den 
deutschen Architekten und Mitinhaber 
des Hamburger Architekturbüros BRT 
auf die Frage, welche sportliche Leistung 
er am meisten bewundere: „Am meis-
ten bewundere ich Menschen, die gegen 
Widerstände ankämpfen und sich letzt-
lich durchsetzen. Auf den Sport bezo-
gen, ist darum ein Erfolg innerhalb der 
Paralympics immer der größere. Behin-
derte bezwingen den stärkeren Geg-
ner.“ (Frankfurter Allgemeine Wochen-
zeitung vom 20. 03.05.) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vancouver 2010 
 

Vom 12. bis 28. Februar 2010 finden in 
Vancouver die Olympischen Winter-
spiele statt. Anschließend treffen sich 
die Behindertensportler zu den X. Para-
lympischen Winterspielen vom 12. bis 
21. März. Weiter Infos unter 
www.vancouver2010.com 
 
________________________________ 
Trauer um Hans Josefiak 
Am 15. März verstarb für uns vollkom-
men unerwartet Hans Josefiak im Alter 
von 68 Jahren in Duisburg. Der begeis-
terte Sportler zählte zu den erfolg-
reichsten Leichtathleten im Behinder-
tensport seiner Zeit. Unzählige Gold-, 
Silber- und Bronzemedaillen hat er bei 
Deutschen-, Europa-, Weltmeisterschaf-
ten und Paralympischen Spielen im Dis-
kus und Kugelstoßen gewonnen. In der 
jüngeren Vergangenheit hat er sich 
intensiv um die Förderung des Sportab-
zeichens für Menschen mit Behinderung 
bemüht und war für den Deutschen 
Behindertensportverband und den Be-
hindertensportverband Nordrhein-
Westfalen in der Ausbildung tätig. Dar-
über hinaus war er Vorsitzender der 
VSG Duisburg, wo er seit 1967 Mitglied 
und ehrenamtlich tätig war. Bereits im 
Jahr 1981 erhielt Hans Josefiak das Bun-
desverdienstkreuz für seine Verdienste 
um den Behindertensport in NRW und 
ganz Deutschland. Sein Tod ist für uns 
alle schmerzhaft und traurig. Wir wer-
den Hans Josefiak ein ehrendes Anden-
ken bewahren. 


